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Kriterien zur Auswahl der Rückführungsschüler

	Heftführung:
	Einträge sollten mit Überschrift, Datum, freien Randzonen und Unterstreichungen mit dem Lineal ausgeführt werden. Blätter sollten richtig und vollständig abgelegt  werden können.

	
	

	Arbeitsgeräte:
	Alle benötigten Arbeitsgeräte sollten vollständig und einsetzbar sein. Ergänzungen sollten schnellstens erfolgen.

	
	

	Arbeitsplatz:
	Der Arbeitsplatz sollte stets aufgeräumt und ordentlich sein. Nicht benötigtes Material sollte sich nicht auf dem Tisch befinden. 

	
	

	Hausaufgaben: 
	Alle Hausaufgaben sollten stets pünktlich, vollständig und ordentlich sein. Eine saubere, leserliche Schrift sollte beachtet werden. Pflichtbewusste und selbstständige Erledigung der Arbeiten. 

Sind die Hausaufgaben schlampiger als Hefteinträge in der Schule muss der Grund gesucht werden.     

	
	

	Sozialverhalten,

Verhalten im Unterricht:
	Höflicher Umgang (bitte, danke, grüßen, „Ton“ respektvolles Verhalten zu Erwachsenen). Beachtung der Gesprächsregeln (melden, zuhören, aussprechen lassen…) sollte eingeübt und ständig wiederholt werden. Wut und Ärger ufern nicht aus, Streit wird gemeistert, mit Enttäuschungen umgehen können. Die Toleranzgrenze sollte relativ hoch sein (Unterschiede akzeptieren). Kritik sollte ertragen werden können. Angepasstes Verhalten gegenüber Mitschülern und Lehrkräften. Aushalten in einer Gruppe (Klasse) ist zu lernen.    

	
	

	Lerntechnik:
	Das Auswendiglernen von kleinen Gedichten oder Texten sollte geübt werden. Die Abschreibetechnik (Auswendigschreiben eines Wortes bis hin zu einem kurzen Satz) sollte durchgehend geübt werden. Fähigkeit logisch und eigenständig zu denken, Merkhilfen zu nutzen, Informationsbeschaffung (Wörterbuch, Atlas, Internet…).

Gebrauch von eingeübten Lerntechniken.

	
	

	Leistungsverhalten:
	In den Kernfächern Deutsch, Mathe, Englisch sowie in den Sachfächern ist die Note 2 höchstens die Note 3  Voraussetzung.

Ausdauer-, Konzentrations- und Belastungsfähigkeit sollten über dem Durchschnitt liegen. Die Schüler sollten in der Lage sein, auch eine größere Menge an Aufgaben zu erledigen. Eine selbstständige Entwicklung von Lösungsstrategien (vor allem bei Aufgaben des täglichen Umgangs) sollte möglich sein. Hilfsmittel hierzu sollten selbst gefunden werden und logisch eingesetzt werden können. Der Schüler sollte zu produktivem Handeln erzogen werden, nicht nur reproduzieren (z. B. Abzeichnen von der Tafel statt Ausmalen einer fertigen Zeichnung auf dem Arbeitsblatt oder Schreiben eines kompletten Textes statt Ausfüllen von Textlücken.) 

Interessiert, aufmerksam und arbeitswillig sein (Durchhaltevermögen beweisen) auch bei längeren, weniger interessanten Aufgaben in der Schule und zu Hause.  
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